
Abb. 4 Laud 16 = Welthüter des Westens.

Asiatische Systeme im Codex Laud 119

Überprüft man die Merkmale der 37 Köpfe, so sind diese in drei Klassen zu ordnen:
22 Köpfe befinden sich an Körpern, 11 Köpfe sind vom Körper getrennt oder er
scheinen als Schädel, 4 Köpfe gehören zu Tieren. Die erste Klasse der „Lebenden“
verhält sich zu der zweiten Klasse der „Toten“ wie 2:1, ein Zerlegungsmodus, dem wir
wiederholt begegnen. Die „Tiere“ drücken offenbar einen Bereich zwischen Leben und
Tod aus. Alle anthropomorphen Prosopa umfassen eine Serie von 33 und liefern damit
den typisch indischen Wert für die Trayastrimsad (Götter, die an den Opferspenden
teilhaben, Kirfel 1959: 55).

Klammern wir den für die Epagomenen zuständigen 37. Prosopon aus, so liefern
die 36 Köpfe des Rundjahres in zwei Anordnungen weitere Informationen. Erstens in
kontinuierlicher Folge als drei Zwölfergruppen; dabei wird das erste Drittel von einem
„Schild“, das zweite Drittel von zwei „Schilden“ und das dritte Drittel von drei

„Schilden“ begleitet. Symbolisieren die Rundschilde den Jahreskreis? Ferner besteht


